4. Adventsonntag
 II







  C-ASO4

Kurzfassung

1. Lesung: Mi 5, 1-4a

2. Lesung: Hebr 10, 5-10

Evangelium: Lk 1, 39-45

zu Beginn:

Am letzten Sonntag vor Weihnachten 
schauen wir - gemeinsam mit Elisabeth - auf Maria,

die das Jesuskind (- in Freude -) erwartet.

Maria hat sich dem Willen des Vaters anvertraut.

Wir alle soll(t)en uns die Worte der Zweiten Lesung 

zu eigen machen:

„Ja, Herr, ich komme, um deinen Willen zu tun.“

Diese Bereitschaft heiligt nicht nur den Advent 

und die kommenden Wochen, 

sie heiligt unser ganzes Leben.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


deine Geburt verdanken wir dem Willen des Vaters


und dem Wirken 
des Heiligen Geistes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gieße deine Gnade in unsere Herzen ein.

Durch die Botschaft des Engels

haben wir die Menschwerdung Christi,

deines Sohnes, erkannt.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 
die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns,

den Eingebungen deines Geistes zu folgen, 

damit wir unseren Brüdern und Schwestern Christus bringen

und vereint mit Maria deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 
die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns, 

den Weg zu gehen, den du uns führst,

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und in Gemeinschaft mit Maria 

deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 
die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns,

unseren Brüdern und Schwestern Christus zu bringen

und vereint mit Maria 

deine Größe zu preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Guter Gott,

du erfüllst uns mit Freude

über das Kommen deines Sohnes 

in unserem Fleisch.

Schenke uns bei seinem Kommen in Herrlichkeit

das ewige Leben,

das du uns verheißen hast.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein ewiges Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, gleich ihr 

bereitwillig deinen Willen zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Herr Jesus Christus, 

Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Erweise auch an uns deine Macht

und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes

mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Mi 5, 1-4a 
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Micha.

„So spricht der Herr:
Aus dir, Betlehem, wird einer hervorgehen, 
der über Israel herrschen soll. 
Sein Ursprung liegt in ferner Vorzeit, 
in längst vergangenen Tagen.
Darum gibt der Herr sie preis, 
bis die Gebärende einen Sohn geboren hat.

Er wird auftreten und ihr Hirt sein in der Kraft des Herrn, 
im hohen Namen Jahwes, seines Gottes. 
Sie werden in Sicherheit leben; 
denn seine Macht reicht bis an die Grenzen der Erde.
Und er wird der Friede sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
  
vgl. Ps 80, 2-3. 15-16. 19-20
KV:
GL 118/3; nicht im GLÖ; T 2073
K: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V:
Du Hirte deines Volkes, höre,


der du uns weidest wie eine Herde.


Biete deine gewaltige Macht auf,


und komm uns zu Hilfe.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V:
Gott der Heerscharen, wende dich uns wieder zu!

Blicke vom Himmel herab, und sieh auf uns!
    
Sorge für deinen Weinstock

und für den Garten, 

den deine Rechte gepflanzt hat.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V:
Erhalt uns am Leben!
    
Dann wollen wir deinen Namen anrufen 

und nicht von dir weichen.

Herr, Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!
    
Laß dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

Antwortpsalm
  
vgl. Ps 80, 2-3. 15-16. 19-20
KV:
GL 735 (= GL 529/1); nicht im GLÖ; T 2090
K:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Du Hirte deines Volkes, höre,


der du uns weidest wie eine Herde.


Biete deine gewaltige Macht auf,


und komm uns zu Hilfe.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Gott der Heerscharen, wende dich uns wieder zu!

Blicke vom Himmel herab, und sieh auf uns!
    
Sorge für deinen Weinstock

und für den Garten, 

den deine Rechte gepflanzt hat.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Erhalt uns am Leben!
    
Dann wollen wir deinen Namen anrufen 

und nicht von dir weichen.

Herr, Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!
    
Laß dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Hebr 10, 5-10
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Bei seinem Eintritt in die Welt spricht Christus:

Schlacht- und Speiseopfer hast du nicht gefordert, 

doch einen Leib hast du mir geschaffen;

an Brand- und Sündopfern hast du kein Gefallen.

Da sagte ich: 

Ja, ich komme - so steht es über mich in der Schriftrolle -, 

um deinen Willen, Gott, zu tun.

Zunächst sagt er: Schlacht- und Speiseopfer, 

Brand- und Sündopfer forderst du nicht, 

du hast daran kein Gefallen, 

obgleich sie doch nach dem Gesetz dargebracht werden;

dann aber hat er gesagt: 

Ja, ich komme, um deinen Willen zu tun. 

So hebt Christus das erste auf, 

um das zweite in Kraft zu setzen.

Aufgrund dieses Willens sind wir 

durch die Opfergabe des Leibes Jesu Christi 

ein für alle Mal geheiligt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Maria sagte:

Siehe, ich bin die Magd des Herrn;

mir geschehe nach deinem Wort.“ 





(vgl. Lk 1, 38)
oder:

V:
„Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen,


einen Sohn wird sie gebären,


sein Name wird sein: Immanuel - Gott mit uns.“ 





(vgl. Mt 1, 23)
oder:

V:
„Selig ist die, die geglaubt hat, daß sich erfüllt, 


was der Herr ihr sagen ließ.“





(vgl. Lk 1, 45)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias 
und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr 2sagen ließ.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Freude, ein Kind zu erwarten, 

ja, die Mutter des Erlösers zu werden,
 

möchte Maria nicht für sich behalten. 

Sie kann gar nicht anders, 
als diese Freude mitteilen.

Sie macht sich auf den Weg zu Elisabeth.

II.

Die Legende erzählt, 
Maria sei durch einen Dornwald gegangen.

- Und was geschah? - 

„Da haben die Dornen Rosen getragen.“

Ein wunderbares Bild für die Bedeutung dieses Weges:

Die Dornen erblühen, weil Maria Christus in sich trägt.

Die Natur erkennt ihren Schöpfer, 

(- „alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen“
, -)

sie verkündet das Heil in Christus.

Jesus, bringt neues Leben:

Die Dornen bringen Rosen hervor;

aus dem Tod ersteht Leben. 

Wüste wird zum fruchtbaren Boden.

Es erfüllt sich das messianische Wort 

des Propheten Jesaja:

„Die Wüste und die Öde sollen sich freuen, 

die Steppe soll jubeln und blühen! 

In voller Blumenpracht soll sie erblühen ... 

Mein Volk wird die Herrlichkeit des Herrn schauen, 

die Pracht unseres Gottes.“

III.

Gerade auf ihrem Weg zu Elisabeth 

erweist sich Maria als „Urbild der Kirche“
.

Sie bringt Christus zu den Menschen, 

und das in Freude - 

als Frohe Botschaft.
Jede christliche Gemeinde und jeder Christ 

(- und jede Christin -)

sollte sich stets

in diesem frohen Christustragen wiederfinden.

Dornen werden Rosen tragen - 

weil Gott kommt.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. ADVENTSONNTAG (C)

1. Herr Jesus Christus. 

Öffne in der Bereitschaft zu Umkehr und Versöhnung 

die Herzen der Christen für dein Kommen.

2. Bestärke die Kirche und jede christliche Gemeinde 

in der Verkündigung der Frohen Botschaft.

3. Berufe junge Menschen in deine Nachfolge 

und zum Dienst in der Kirche, 

daß auch sie bereitwillig sagen: 

„Ja, ich komme ... deinen Willen zu tun.“

4. Sei denen nahe, 

die einem traurigen Weihnachtsfest entgegengehen 

und festige ihren Glauben an deine stete Gegenwart.

5. Erbarme dich der Verstorbenen 

und vollende sie im Glück deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wie du mit Wohlgefallen

auf den Dienst geschaut hast,

den Maria ihrer Verwandten (- Elisabet -) erwiesen hat,

so nimm unser Opfer an

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Immanuel - ‚Gott ist mit uns’
!

Das hat er in seinem Sohn

die Menschen erfahren lassen.

‚Gott ist mit uns’,

das dürfen wir in dieser Stunde 

an uns selber erfahren.

‚Gott ist mit uns’, 
um uns zu retten,

daran erinnert uns täglich sein Name.“

Wir danken dir, Herr, 
für diese Zuversicht, 

für diesen Glauben, 
für diese Gewißheit.

Wir danken dir, 
du „Gott-mit-uns“.
Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten
und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 362f („Präfation vom Advent V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL. Ergänzung zum Diözesananhang der Erzdiözese Wien, 10 (Nr. 004) „Maria durch ein Dornwald ging“; (zur Danksagung) GL 194f (Nr. 114) „Es kommt ein Schiff, geladen“


� 


� vgl. Hebr 10, 7. 9


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Röm 8, 3; Gal 4, 4


� vgl. Mt 1, 18; Lk 1, 35


� vgl. Lk 1, 38


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� MB 35


� vgl. MB 711


� vgl. MB 711


� vgl. MB 711


� MB 31


� vgl. MB 30


� vgl. MB 889


� vgl. Mi 5, 1-4a


� vgl. Hebr 10, 5-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017 - teilweise: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 39-45


� vgl. Lk 1, 28. 30-33. 35; KKK 484; 488-493; 502f; 508


� vgl. GL. Ergänzung zum Diözesananhang der Erzdiözese Wien, 10 (Nr. 004)


� vgl. GL. Ergänzung 10


� Kol 1, 16


� vgl. Jes 35, 6f


� Jes 35, 1f


� MB 751; KKK 967; vgl. MBM 158-175 (Nr. 25-27); LG 53; 63-65; 68; KKK 507; 967; 972; 1368; 2679


� MB 35


� vgl. MB 711


� vgl. MB 362f


� Mt 1, 23


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 14


� vgl. MB 24 (=MB 21); MB 36


� MB 24 (=MB 21)





